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Ausnahmebewilligung gemäß § 9 des Gesetzes zur Ordnung des 
Handwerks (HwO)  
 
Wer kann eine Ausnahmebewilligung nach § 9 HwO beantragen? 
 
Personen, die Staatsangehörige der europäischen Union oder eines anderen Vertragsstaates 
über das Abkommen über den europäischen Wirtschaftsraum oder der Schweiz sind. 
 
Wonach richtet sich die Erteilung? 
 
Die Erteilung einer Ausnahmebewilligung richtet sich nach § 9 HwO i.V.m. § 2 Abs. 1 und Abs. 
2 oder 3 EU/EWR HwV (EU/EWR-Handwerk-Verordnung). 
 
Die zur Erteilung der Ausnahmebewilligung notwendige Berufserfahrung besitzt, wer in seinem 
Herkunftsstaat eine wesentliche Tätigkeit tatsächlich und rechtmäßig in Voll- oder Teilzeit aus-
geübt hat (Abs. 2) oder als Betriebsverantwortlicher (Abs. 3) tätig war: 
 
Die notwendige Berufserfahrung nach Abs. 2 besitzen u.a. Personen, die 
 

➢ mindestens 6 Jahre ununterbrochen als Selbstständige oder als Betriebsverantwortli-
che tätig waren, sofern diese Tätigkeit nicht länger als 10 Jahre vor Antragstellung zu-
rück liegt, 

➢ mindestens 3 Jahre ununterbrochen als Selbstständige oder als Betriebsverantwortli-
che tätig waren, wenn eine mindestens 3-jährige Berufsausbildung in der Tätigkeit vo-
rangegangen ist, 

➢ mindestens 4 Jahre ununterbrochen als Selbstständige oder als Betriebsverantwortli-
che tätig waren, wenn eine mindestens 2-jährige Berufsausbildung in der Tätigkeit vo-
rangegangen ist, 

➢ mindestens 3 Jahre ununterbrochen als Selbstständige und mindestens 5 Jahre als Ar-
beitnehmer tätig waren, sofern diese Tätigkeit nicht länger als 10 Jahre vor Antragstel-
lung beendet wurde, oder 

➢ mindestens 5 Jahre in einer leitenden Stellung eines Unternehmens tätig waren, wovon 
mindestens 3 Jahre eine Tätigkeit mit technischen Aufgaben sowie Verantwortung für 
mindestens eine Abteilung und eine mindestens 3-jährige Ausbildung stattgefunden hat 
(gilt nicht für das Friseurhandwerk) 

 
Betriebsverantwortliche Personen sind gemäß § 2 Abs. 3 diejenigen, die 
 

➢ als Leiter*in des Unternehmens oder einer Zweigniederlassung tätig waren, 
➢ als Stellvertreter*in eines/r Inhaber*in oder eines/r Leiter*in, wenn mit dieser Stellung 

Verantwortung verbunden war, die mit der Verantwortung der vertretenden Person ver-
gleichbar ist, tätig war, oder 

➢ in leitender Stellung mit kaufmännischen oder technischen Aufgaben und mit der Ver-
antwortung für mindestens eine Abteilung des Unternehmens tätig waren. 

 
Wie kann die notwendige Berufserfahrung nachgewiesen werden? 
 
Die notwendige Berufserfahrung nach Abs. 2 und Abs. 3 wird über eine sog. EU-Bescheini-
gung nachgewiesen. Es handelt sich hierbei um die EU-Bescheinigung über Zeiträume prakti-
scher Berufserfahrung nach den Bestimmungen der Richtlinie 2005/36/EG des europäischen 
Parlamentes und des Rates vom 07.09.2005 über die Anerkennung von Berufsqualifikationen. 
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WICHTIG: Sie erhalten die EU-Bescheinigung bei den zuständigen Stellen in Ihrem Herkunfts-
land. 
 
Wie und wo beantrage ich eine Ausnahmebewilligung? 
 
Die Ausnahmebewilligung beantragen Sie bei der für Sie zuständigen Handwerkskammer. Zu-
ständig ist die Kammer, in deren Bezirk Sie sich selbstständig machen wollen oder der Betrieb 
liegt, in dem Sie die fachlich-technische Betriebsleitung übernehmen wollen. 
 
Sie stellen einen förmlichen Antrag. Das Antragsformular finden Sie auf unserer Homepage 
unter https://hwk-osnabrueck.de/formulare-und-downloads/ 
 
Dem Antragsformular sind folgende Unterlagen beizufügen: 
 

➢ Tabellarischer Lebenslauf 
➢ Berufsabschlusszeugnisse 

o mit einer beglaubigten Übersetzung 
o ggf. der Anerkennungsbescheid 

➢ EU-Bescheinigung 
➢ ggf. sonstige Nachweise 

 
WICHTIG: Können Sie die Voraussetzungen des § 9 HwO i.V.m. § 2 EU/EWR HwV nicht 
nachweisen, besteht für Sie ggf. noch die Möglichkeit der Erteilung einer Ausnahme-bewilli-
gung gemäß § 8 HwO. 
 
Was kostet eine Ausnahmebewilligung? 
 
Die Gebühren für die Erteilung der Ausübungsberechtigung werden entsprechend der Gebüh-
renordnung nach Aufwand ermittelt. 
 
Ihre Ansprechpartner*innen 
 
Frau Firmer (Mo – Do von 8.00 – 13.00 Uhr), 0541 6929-321, c.firmer@hwk-osnabrueck.de 
 
Zuständig für die Stadt Osnabrück und den Landkreis Osnabrück: Alfhausen, Ankum, Berge, 
Bersenbrück, Bippen, Bissendorf, Bohmte, Bramsche, Dissen, Eggermühlen, Fürstenau, 
Gehrde, Glandorf, Hagen, Hilter, Kettenkamp, Rieste) 
 
 
Frau Tschorn (Mo – Fr), 0541 6929-310, a.tschorn@hwk-osnabrueck.de  
 
Zuständig für den Landkreis Emsland mit Ausnahme Altkreis Meppen und den Landkreis  
Osnabrück: Bad Essen, Bad Iburg, Bad Laer, Bad Rothenfelde, Badbergen, Belm, Georgsma-
rienhütte, Hasbergen, Melle, Menslage, Merzen, Neuenkirchen, Ostercappeln, Quakenbrück, 
Voltlage, Wallenhorst 
 
 
Frau Dahmann (Mo – Do von 10.30 – 15.00 Uhr) , 0541 6929-311, 

  k.dahmann@hwk-osnabrueck.de 
 
Zuständig für den Landkreis Grafschaft Bentheim und den Altkreis Meppen: Dohren, Geeste, 
Groß Berßen, Haren, Haselünne, Herzlake, Klein Berßen, Lähden, Meppen, Stavern, Twist 
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